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Der Schuß hatte Papa und Mama
Wbellin herbeigerufen, der Alte ließ
Charles verhaften und erhob' wegen An.
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Mie'muüte vor den Gesckworenen

ken zur Seite und die Damen schwuren um Tode verurtheilt. In Duisburg
sammt und sonders, daß keine von ihnen soll im Frühjahr mit dem Bau des neu:
auch nur einen Schritt mit den farbigen .Bahnhofes begonnen werden. Der Sei-Gentlem- en

getanzt habe. Es wurde ein denhändler Karl Back von Elberfetd
Versuch gemacht, den Mitgliedern des-wurd- e wegen VetruaS in 19 Fällen
Empfangecomites die Augen...auszukratzen, und wegen betrügerischen, ..
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auf dem Zcugmstande erscheinen.. Mit
schlichten Worten schildert sie ihr.
nuZ dem Änaetlaaten, die er- -

freuen, die sie angerichtet haben. 110,453 M. hinterlassen. Aus Mük
Dieser Tage stürzte sich hoch'heim ist derFruchthälerBichmann, ein

i r 2 ecs. te.ii.ncn, denn Opser lcchlbege-'--"nccreie- n

den, an Raserei grenzendenScymerz; Zer solches ih;nT'riZl iZlüÄ brcrt cdcr daS hlt
rercinbartenContractes
Zäunt oder Zäune aus solchem Lande fort- -
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50 Cents bis $1.00 für jeden Acker
widerrechtlich eingezäunten Landes und
ifür jeden Monat des Bestehens solcher
Einzäunung, oder mit Gefängnißstrafe

cn nicbt über 2 Jabren zu belegen.
Jeder Zeitraum von drei Monaten, wäh.
Trnh Ymftt fnsffp Ktom niAt hthhlot
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Korden sind, gilt für ein neues Vergehen
und iit a ö so cdes stralbar. fr onen,
welche widerrechtlich bestehende Einzäu
,nungen zur Kenntniß der Bcbörden brin

5N, erhalten die Hälfte der Ettasgelder.
. tribrrpsf tliSe ßimaiimina önenta
Wer, ttx für Echukwecke oder für
wohlthätige oder , gemeinnützige Zwecke

servirt Ländereien ist tau dem
EtaaUanwalte oder dessen Gehilfen
strafrechtlich zu verfolgen.

Zur Beseitigung bestehender, durch
?aenwärtlaes (Äeseü für ungesetzlich er

Zlarter Zäune wird eine sechsmonatliche
Frist vom Erlaß des Gesetzes an gestat
1er. Auf Personen, oder Eorporatio

en, die
..

sich vor diesem Gesetze auf önent- -
'.mm r t m

chen andercien niedergehen und eme
Strecke von nicht über 200 Ackern zu

Äckcrbau-,wecke- n einaäunt baben. leidet wv vv i
das Gcfetz keine Anwendung. Jeder vielenyV

Punkten anvvipdie ergreifende grie-kan-n

das von ihm nachweislich besessene ckisck- - Mvtbevamunl,icklick,n
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ÄaUin mit einem Söhnchen hilflos zu.
rück- - Der Flüchtling

lorado. fcklok & den dortiaenZioni

M, wieschon völlig fcinm
ken nach Hause, und die durch dcn schlcch- - i

ten Schnaps geweckte bestialische Rohheit
'

des vahrlosten Menschen außette sich

rttartkrtltfKv.v in Flüchen und Thätlich- -
.

feiten gegen seine Familie. Die Nach- - i
i

barn hotten Gezänk zwischen ihm und sei- -

ner Mutter, dann wurde es wieder still,
und der Vctrunkene verließ das Haus.
Gegen Abend aber kchtte er zurück und
drang mit an
Mutter ein, die
nein Stuhle griff,
gen. Wuthentbrannt ergriff der unna- -

ürliche Sohn eine Art, schlua mit dieser
die alte Frau nieder und zerstampfte ihr
nachträglich in blinder Raserei den Schä-de- l.

Zwei Nachbarn' überwältigten ihn
endlich und lieferten ihn in s Gefängniß,
wo er sich nach Verlauf von drei Mona-te- n

mittels seines rothen Flanellhcmdes
erhängte.

Die bedauernswerthe Wittwe des Un- -

menschen lebte in den dürftigsten Ver-hältnisfe- n,

als Frau Eody sie auffand.
Sie diente bei einer Familie, erhielt
aber, weil sie sich zum Theil auch xm
beiden Knaben widmen mußte, nur dl.sd
wöchentlich und darbte buchstäblich um
ihrer Kinder willen. Zuerst wollte die
Schwiegertochter Scanlon's die Geschichte
von der in ihren Augen großartigen
Erbschaft nicht glauben, aber endlich ließ
sie sich überzeugen und zur Anfechtung
des 5euamentS bewegen.

Der Proceß wurde angestrengt nnd
con Pfarrer O'Hern, der die besten Ad- -

ookaten angestellt hatte, bis zum bitteren
Tnde ausgefochten. Nach dreitägiger
Verhandlung erst wurde der Fall den Ge-schwore-

übergeben. Diese entschieden
jedoch schon nach 20 Minuten, daß die
srbschaft von O'Hern erschlichen worden
md das Testament umzuwerfen sei.
5o mag daS Geld deS alten Scanlon an
ten Enkeln vielleicht gut machen, waS er
einerzeit an seinem Sohne verbrochen
sat. Die Schuld vom Andenken deS
nuttermorderischen Vaters kann freilich
ein Vermögen tilgen.

General David D. Colton.

Die Veröffentlichung des Briefwechsels
zwischen Huntington und

.
Colton hat die

ä r rn
Erinnerung an einen lapseren '2lann wie-d- er

aufgefrischt, der von dem Trium
virate der Pacisic Eisenbahn noch in sei

nem Grabe mit Schmutz beworfen wird,
dessen Wittwe und Kinder Leute wie

Huntington, Stanford und Crocker um
die Fruchte seiner Thätigkeit Ziu bringen
Versuchen. In einem der Briefe vom 8.
tyC.. 107! .Xl ?..r.3viuut ioj jiiuuyi vuuv uivu
colton gegenüber eme Anspielung auf

dessen tapfere Veatheidigung des County- -

Gefängnisses in Sisktyou, und damit aus
eine Begebenheit in dem vielbewegten
Leben deS Mannes, welche höchst charac
teristisch für diesen ist.

Siskivou ist das nordwestlichste County
von Californien und von geringer Be-deuwn- g.

Im Jahre 1351 wurde Gold
in demselben gefunden und Tausende
strömten dort zusammen. Colton befand
sich unter ihnen. Er war damals 19
Jvbre alt, sah aber viel alter aus ; sein
massiver Unterkiefer, der festgeschlossene
WiinV ffin ernst tinh bitrrfthrinnpnhI'"! .
blickendes Auge, sein förmlicher Stier--

nacken und die gedrungene Figur bezeug,
ten schon damals seine Kra t. seine Kett aII Wff
keit und Entschlossenheit.

Chinook, der Häuptling der Klamath
Indianer, - batte zwei Bergleute, Haines
und Converse aus Illinois, unter falschen
Vorspiegelungen in sein Lager gelockt
und sie dort ermordet. ' Dies wurde kurz
nach Colton'S Anknnft bekannt und die-s- er

beschloß, den verräterischen Häupt-
ling einzufangen und nach Siskiyou zn
bringen. Mit zwei resoluten Minern,
Freunden der Ermordeten, zog er aus,
folgte sechs Wochen lang den Klamaths
durch.die Wildniß in deren Schlupfwin-kc- l

in die Berge, und es gelang dcn un
erschrockenen Männern schließlich, Chi-noo- k,

während dieser sich allein auf die

Jgd begeben hatte, zu fangen' und auf
ein Pferd gebunden nach Siskiyou

Hier wurde der Jndia-ne- r

nach kurzem Processe gehängt.
. . Nachdem Colton das 21. Lebensjahr
wrückaeleat batte, wurde er beinahe ein- -

stimmig zum Sheriff des CountyS ge-wäh- lt,

ging zunächst nach dem Osten und
verheirathete

.
sich hier mit Fräul. Ellen,

r i. rr-- r crr
einer A,ocyicr ocs r. iyauncey vylie
in Chicago. Nach seiner Rückkehr trat
er sein Amt als Sheriff an und in diese

r. r. cvi t ri PCJeu iaur jene egeoenoeii, aus oic
Charles Crocker anspielt.

Eine Compagnie hatte das Nasser ei-n- es

BacheS auf ihr 'Grundstück geleitet.
während sämmtliche Bergbau?? der Ge-

gend ihr
.

das Recht hierzu bestritten und
i t. m t ff C1 1.

eriianen, daß der aey auen zunsieoiern
zur Benutzung offen stehen müsse. DaS
Gericht hatte jede Beschädigung der Was-serleitun- g

bis zum Austrag der Sache
untersagt, aber ein Miner hatte die Was-serleitu- ng

trotzdem durchstochen, so daß
daS Wasser ivleder seinen ursprünglichen
Lauf nahm ; er wurde verhaftet und im
County Gefängnisse untergebracht. Die
ganze Bevölkerung sympathisirte mit dem
Manne und ein wohlbewaffneter Volks- -

Hausen von mindestens 1,500 Mann ver- -

sammelte sich vor dem Gesangnisse und
forderte stürmisch die Freilaffung des Ge-fangen- en.

Colton befand sich gerade mit feine?
Gattin in der Kirche.in der ein Fest ge- -

feiert wurde. Auf die Kunde dessen,
was vorging,eilte ernachderZ)ail,dräng- -

te sich durch die Masse vor derselben bin-durch-u- nd

rief das Thor mit seinem Rük-ke-n

deckend: Nur über meine Leiche

hinweg werdet Ihr zu dem Gefangenen
gelangen.". Der Mob war für einen

Augenblick bestürzt, doch bald erhob sich

daS Gebrüll nach Freilassung des Gefan-gene- n

auf'S Neue und em . alter Miner
rief : Treib' t en Spaß mch t . $u weit,
mein Bürschchen, sonst ", mit diesen
Worten hatte er eine Pistole gezogen und
schlug sie auf Colton an ;. rn; demselben
Augenblicke hatte er eine Kugel auS dem
Revolver des Sheriffs in der Brust. Vov
allen Seiten wurde nunmehr auf

.
Colton
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r cer nge ocsancen, joure Achtung
' ca& neo.ffen aus eee ö Denn

traten und hierauf zog sich der Mob,nach.
dem noch einige Kugeln gewechselt wo?
den, zurück ; zwei der letzteren hatten Cob
ton getroffen und leicht verwundet.

Diese That machte Colton zum Heiden
dcSTagcSund der Gouverneur Biglei'
von iallsornicn ernannte ih:: zum

..
Bri
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Leben mehrfach vor und diesen öiqen,
schaftcn verdankte er auch die Erfolge, di:
er in der Verwaltung der Pacistcbahn
gehabt hat, in welcher er Huntington,

tansvrd und Uroacr untersiui)!?.

Sinkende Häuser.

Wie vor ungefähr einem Jahre in
Wilkesbarre, Pa., so haben dieser Tage
in dem benachbarten Marktflecken Hazle-to- n

mehrere Landeinsenkungen stattge-funde- n.

Derselbe ist von Kohlengruben
so unterwühlt, daß sein Untergrund mit
einer von Honig entleerten Wabe zu ver-gleich- en

ist, aber die Bewohner haben nie
entfernt daran gedacht, daß ihnen oder
ihrem Eigenthum hierausGefahr erwach- -
sm könne. Schon vor mehreren Mona- -

ten jedoch wurden sie aus dieser Sicher-hei- t
aufgestört, an der Oberfläche der

westlichen Broadstraße zeigten sich plötz-lic- h

unbedeutende Spalten, die jedoch

irgend w.len Schaden nicht an-richtet- en

und bald wieder vergessen wa-re- n.

Ende voriger Woche trat dieselbe
Erscheinung in der östlichen Broadstraße
hervor und zwar sofort in einer Weise,die
geeignet war, ernste Besorgnis zu er-weck-

Zwei Beamte der Lehlgh Valley
Eisenbahn standen am Freitag liachmit-ta- g

gegen 4 Uhr vor dem Bureau der
Bahn und sahen, wie das ihnen gegen-übe-r

besindliche Haus eines gewissen Hen-r- y

Knoth zu wanken und einzusinken be-aan- n.

Gleich darauf wurde dieselbe Er-schcinu- ng

an dem angrenzenden Hause
der Gebr. August und Heinrich Schenk
beobachtet, und nachdem beide Häuser
ungefähr 3 Fuß gesunken waren, neigten
sich die Wände nach vorn über, blieben
aber in diesem Zustande stehen. Die Ve- -

wohncr hatten Zeit sich zu rct!en,!konnten
aber nicht daran denken, irgend etwas
von ibrcm Mobiliarbesitze in Sicherheit
zu bringen. Gegen 4000 Menschen
sammelten sich bald in der Nähe dertzäu-ser- ,

in letzteren entstand Feuer, wurde
aber von tapferen Mannern, die mit
Wasserkübeln in die Zeden Augenblick den
Einsturz drohenden Wohnungen vordran-gen- ,

gelöscht'.

Ein krachendes, dumpfes Getöse im
Innern der Erde wurde börbar und die
Familien in der Nachbarschaft verließen
nunmehr ebenfalls ihre Häuser und
brachten ihre Habe in Sicherheit. Ge-rüch- te

von Erdspaltungen in anderen
Theilen des Städtchens verbreiteten sich

unter der Menge, bestätigten sich aber
nicht.

Im Laufe deS Samstag haben noch
mehrere, aber unbedeutende Einsenkun-ge- n

stattgefunden. Die Eigenthümer
und Beamten beschuldigen die Kohlen- -

aräber, die ausgesparten Kohlcnpfeiler
vorschriftswidrig zur Kohlenförderung be

i f. t. r:" C.L --
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zuaocn, vic ioei ave mv
bcn die Schuld an den Einsenkungen der

mang.' uvruun ,nrn.
namentlich der nicht ausreichenden ZK'
merung in denselben zu.

Vom Inland e.

In Key West, Fla., liegen
zurZeit für mehr als 825,000Schwämme,
die im vorigen Herbste gesammelt wer-de-n

sind; die Bcsier wollen höhere
Schwammpreise erzwingen.

Jm Armenhause zu Utica,
N. A., ist ein gewisser Evan D. Hughes
in Folge der brutalen Behandlung eines
Angestellten gestorben; eine Untersu-chun- g

ist im Gange.
In Jalepa, S. C., ist im Al--

ter von 111 Jahren der Farbige Ned
Hampton, einst ein Sklave des Großva-ter- S

deS Senators Wade Hampton, ge
gestorben.

Die Salicylsäure wird ih:
rcr Fäulnißwidrigkeit wegen jetzt häusig
eingemachten Fruchtgallerten beigemischt,
und die Aerzte erklären daS für gesund-heitswidri- g.

Ueber 34,000 von den
4,440,822 Poststückcn, welche letztes Jahr
an'die Dcad Letter Ofsice in Washington
gesandt wurden, enthielten Wechsel und
Geld, zusammen 51,030,000.

Der kürzlich verstorbene
Rcv. A. G. Mercer in Newport, Con.,
hat ein Vermögen von mehreren Millio-ne- n

Dollars hinterlassen, aber nie in sei-ne- m

Leben mehr als 810,000 versteuert.

In Washington, resp, im
Distrikte Columbia, müssen jetzt alleTcle-graphendräh- te

unterirdisch gelegt werden.
Die der ..United States-"- , ..District-- "

und ,.Postal-Telegraph"-C- o. sind bereits
der Art gelegt worden, die Westliche
Union" und Baltimore-Ohio- " sind da-m- it

noch zurück. Letztere will jetzt sofort
an die Arbeit gehen.

In Wilbraham, Mass.,. ließ
sich vor. Woche Ayeskah Kabaryama aus
Hagoschina, Japan, Sohn deS Obercom-mandirende- n

der japanesischen Armee,
laufen und in die Gemeinschaft der Me-thodist- en

aufnehmend Kabaryama be-suc- ht

in Wilbraham die Weslcvan Aka-demie- ".

Sein Glaubcnöwechsel schließt
für ihn die Rückkehr nach Japan aus.

Der 65jährige John W.
Nißley in MoUnt Carmcl, Pa., ist stark
und gesund, wiegt 175 Pfund und hat
seit 7 Jahren ausschließlich von altbacke-ne- m.

Brot und heißem Wasser gelebt, was
ihn wöchentlich 40 Cents kostet. Es ist
doch ein wahres Glück, daß die Ge
schmücke verschieden sind.

Auf einem große n MaSken-bal-l
in Stamford, Conn., . waren ein

Oscar Wilde" und ein Onkel Sam"
bei Weitem die schönsten Masken ; außer
durch ihre eleganten Figuren und glän-- z

enden Costüme zeichneten sich beide als
vertfNiche?äniersuS. rAie ,Aanien

des Fabrikarbeiters BernhardmeMichelS,

ier unener lann, ,mu zuwv
lassung seiner Familie und namhafter
Schulden verschwunder:

Löntgrelch Bayer. V

t Oberrechnungsrath 23. Schmidt in
München. Die Firma Knorr u. Hirth in
München wird eine illustrirte Wochen-schri- ft

'
herausgeben. Daselbst 'erschoß

sich ein Amerikaner, Mr. B.,''au5Gram
über einen Geldverlust. Der in Mün-
chen lebende pensionirte preußische Oberst
Eregerovius ersuchte den Magistrats, ihn
mit einer Komniunalsteuer zu veranla
'gcn, da ihm ja aucb die gemeinnützige
Anstalten der Stadt zu Gute kommen.
Der Antrag wurde aeceptitt. Dienlc- -

knecht Jof. Aurtncr von Alzgern, der den
Bauern Mich. Furtner von Fading ek

lig, erhielt 2 Jahre Gefängniß.
r ßiirtler Micbael Neitner toon A?rii

nath, der wegen Vergiftung seiner, wei-te-n

Frau zum Tode und wegen Älut'
schände mit seiner Tochter zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtbeilt worden ist, wird
nächstens in Amderg hingerichtet wer
den. In Mermg hat sich derBruder des
Fabrikanten Th. Zolleis erschossen Die
16jährige Tochter des Großbauers M...r
in am ist mit einem Braugehllfen ih,
reS Vaters, der eine starke Familie hin-terläß- t,

durchgegangen. Adämbauer
Honig bei Moosen wurde vom Bahnzuge
überfahren und gctödtct. Als. muth-maßlic- he

Mörder des alten Venedikt Her
mann sind die Bauerswittwe Rösch von
Hörbertsham und deren Sohn verhaftet
worden. Der Gasthof in Neuensorg, an
der Helmbrechts-Hofer-Straß- e, dessen Be-sit- er

mit Hinterlassung von Frau und 5
Kinder, sowie bedeutender Schulden nach
Amerika entfloh, ist sammt Brauhaus,
Gärten, Lstöckigcm Hause und 64 : Tage-wer- k

Felder und Wiesen im Zwangsweg
um 8000 M. verkauft worden. Der
Besitzerin deS Gieshofes in Mieöbach
würd? ein neuerliches Haberfeld--treibe- n

schriftlich angekündigt. In
Micsbach mußte die Leiche deS Wag-nermeistc- rs

Färber unter Aufbietung .der
Polizei und .Gendarmerie beerdigt wer-de- n,

weil ihm vom . Pfarramte wegen
bartnäckiger Verweigerung der religiösen
Verpflichtungen das kirchliche Begräbniß
verweigert wurde. Gerichtsvollzieher
Anton Rausch von Mühldorf a. I. ist
wegen Unterschlagung und Urmndenfäl'
schunz zu 2 Jahren Gefängniß verur
theilt worden. Der Hcrodes" der Paf
sionsspiele, Rothgerbergehilfe . Lorerq
Wiedemann, ist in Passau an einem Fuß
übel gestorben. Grenzaufseher Gabriel
Bergmann in Obernzell hat sich ln einem
Anfall von Geisteskrankheit erschossen.

In Passau erschoß sich Kommissionär
Schmitt, als er wegen Untelschlagunaen
verhaftet werden sollte. Schlosser r.
Emil Kernaut von Aschaffenburg wurde
wegen Mordversuchs, neun schwsT Gin
brüche und eines Sittlichkeitsverbrechens
--u 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

kl5 ter Khelnpsalj.
Am mittleren Haardtgebirge ist das

Weingeschäft andauernd lebhaft. Dei

Stadtr'ath in Grünstadt setzte daS Äebalt
eines VolksschullehrerS auf 1000 M. fest.

Für den Bau einer Protestationskirche
in Speyer sind einige lrellg Cnrwürse
eingelaufen. Bürgermeister Roos in
Jngenhelm, der 51 Jahre lang als th,

Büraenneister-un- d Sönago
genvorstand funkionirte, nahm seine Ent- -

lassung. Den. Wemsalschern Heinrich u.
HermannCrohn in Neustadt a.H. gelang
es, trotzdem sie der Weinfälschung über
führt wurden, mit Hilfe des Frankentha-le- r

Advokaten Hyrn, sich loszueisen.
DaS Anwesen deS LandwirthS Jakob
Gut nebst Schiff und Geschirr, in Wald-moh- r,

ist abgebrannt.

Königreich LSKrttemKeri

DasLandgericht in Cttittgart erkannte
im Verleumdungsprozesse Wieland gegen
Pfau und Haußmann auf 4 Wochen Ge.
fängniß resp. 100 M. Geldstrafe. In
Rechenberg erschoß sich der Lehrgehilfe
Schweizer. Bauer Böhringer von

Schwaigern wurde von einem Eisenbahn-zug- e

getödtet. Im Backofen der See-müh- le

fand man die Leiche des Eisen-bändle- rs

Häfele von Hohenstraßen in ge
bratcnem Zustande, derselbe müßte in
seiner Trunkenheit den Ofen für ein Bett
angesehen haben. Im Adolzhausen
herrscht Typhus. 2 Ockonomee,Vater und
Sobn,sind demselben zümOpfer gefallen.
Alt-Schulthe- iK Barth von Gallsdorf zog
sich durch häustge Stürze von-dc- r Trchpe
den Tod ;u. In Bösingen erlitt im
Streite Wendelin Kämmerer vom Dienste
knecht W. Lepsch tödtliche Verletzungen.

Auf dem Oesterberg bei Tübingen wird
ein Aussichtstburm gebaut. Auf dem

Schweizcrhof" bei Tuttlingen hat man
wieder Knochen und Ucderreste von
einem Mammuth, ferner Geweihe eines
Riesenhirsches ausgegraben. Schiff
müller Kcnrad Lunz in Untereiscsheim
erlag einer Blutvergiftung. In Gnin
bach, O.A. Neuenbürg,smd 4' Wohn
und Oekonomiegebäude . niedergebrannt,
in Rothensal bei Hcrrenalb daS HauS
des Fuhrmanns Knöller, in Beinberg bei
Calwo daS Haus des WeberS Roller und
in Steinbrück bei Lacbenweilcr das dek

Jeh. Schuster.
; ZNkkklkkdurg. ,

Von den Opfern der Massenvergiftung
in den beiden Dörfern Lüblow sind be
reitö

. drei, , junge Mädchen, . gestorben.
Viele Kranke liegen völlig hoffnungslos
danieder. Der Großherzog bat den
Hauptmann Schiller, einen izeborenen

Mecklenburger, zum Gouverneur seines
1371 geborenen Stiesbruders Friedrich
Wilhelm ernannt.

Land einzäunen, auch wenn er hierdurch
Strecken, die von semem Grundbesitze
umsa'ioiicn werden, von ven 'Llrapen

der daherlaufen ablchlleßt mu) jedoch
in tHu;vni xauc uaucrcix vuiuj ,ore I

über
icwi wü iiijinsi Ziuß
bmweg, ihr Vieh nach den. Straßen,
Flüssen oder au die öffentlichen Lande.
reien zu treiben. Sind solche Thore oder
Gatter einmal angebracht, so dürfen sie
von den Besitzern nickt ein eitia Kran
WftvrWn

u
rnen, Schullandcreien :c. zu Weidezwek- -

ren in in .uiunn nur no V im Mge ver
.. c.r.T
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iciüuua SSSJJs:tv vi vitvt v
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föÄ?Ät u1ÄÄÄ!Äzu hVn di, !mV Snn 81
640 uer uns iur ksw ayr vmw
ung im Civilwege einzuziehen. Der

V :0Äöffentlicher :c. Landereien '
d;3 auf Weiteres festgefeL

rV .4 14 Ä S 1 M ? M1
ayrend das esey dieser Welse

Errichtung vn Fcnzen m gesetzwi ri.

tiuJt l,n"

SlÄÄÄmöglich werden sollte, das Gesetz conse- -

quentdurchzuführen, so würdehierdurch
uewinäfi.v: 3 V

cnxBTOperen Theile der Be--

Zchwerden der Welcher kleiner Heerden

ezen die Gfeto abgch.lfer,iÄÄffl
y?

!-- 'ttt eU vrecyen.

Endlich zum Ziele

Crtde voriaer SSoAe wurden Fräulein
Mk.?ittn vnn Skivtn ,n 9?ark,

.r' v fftj ä'y;-- i
.)ire, vinguno, u aainjro r o 1

v.hTf, in q?- - N yirk drkl. Mzvnk
tst,., AAA torhiinb! ist KN

--" "7 "--- 7 - ' . "i- - 1

Leuten sauer gemacht worden, ehe es ih- -

neu gelang in den Hasen der Ehe einzu- -

''laufen.

UU' - ' '

ZU

seinen
i i letzten Zusammeöunst mit ihml

wie U ibr nur mit Mühe gelungen, ib,' ,,,

entreipen KSÄÄCyanes frei.
V.taubender 'Jubel erfüllte den Eaal

und Alles beeiferte sich, HollmgswottH z

aratuliren unv ven anen oeum zu oe--

Nürmen, daß er ihm seme echter zux

Frau ' gebe. Der reiche' Hotelbesiyer
wollte von dem armen Schlucker nicht
wmen: Charles amg.

nach New vioxt,
erhielt dort bald eine Stellung, die ihn
m ccn ian tt,.gründen, und . bei der cyten Kunde hier
von eilte Maggre über den cean, um
mit Charles sür's Leöen vereinigt zu
Werden.

Zu dem würdigm Oberbürgttmch
von New ork, der Maggie aus ihre
Mchten gegen ihre Eltern anfmecham
machte, sagte sie nur: Meine Mutter ist

u meinem ajrwc cinvcrpanoen uno
mein Vater hat mich herzlich liebend
gleok na? aucy zusrieoen, wenn er ,iegi.
taS nichts m-t- zr zu andern t,t."

Tragödie auS dem Lebcu.

Vor dem Bezirksgerichte in Denver,
c?ol.. bat v? einign ,1 0u
s.: wuu.c, ;

des TantaluS erinnett. ' Der Schluß ist
allerdings gewissermaßen versöhnlich, aber
der gauze Verlauf der Handlung ist so

erschütternd, wie nur je die Fabel eines
Lrama sV .

stö cva,rcn fm gst
,flfnn mU w';Min, cvrs''VN

:a L. :u uuv viuiuimus ku icöiuv ajwver nach und nach ein ansehnliches :Ver- -

,9 crtA r,t r: i..k.:.

ivui. wvuuivii u a vui wivuwv
Hern rufen, um sein Herz zu erleichtern.
Dieser wußte rnWe
wögen und bewog ihn, das elbe der Kir.
che zu überlassen, obwohl ihm Scanlon

am iu 'csif:vvvvvvv iunv vui v viiiv iuiuiiw liii.....r??. r.?:.tSSS,

mehr halten, mit welcher er dasTestament
5? Insten der Kirche unterzeichnen sollte,

oa-- . t:.k' 'cir..
AMun äuübL

lein, jedenfalls vermachte scanlon mit
"'bngehung seiner Familie sei

'nlasjenwast vn,S0,v0 d KÄ'
StSSteS" 23eni8Stu"

G L J,;??. gSm w- - r,n'
IV" f.:.m" rf. Ji jrjtxf.:r.
benIciJhr

f;Ä?bi
EnÄluß, i?s Testament

ftl

stnoen, erregte seivitverstandlich vntrü- -

cß: stQe Denen, welcke i??n An,II - - -- - V V rw- -

arisf
l

auf. einen
- - einzelnen

. -
Dr!ester

. i
kür in.

keligionsschmahung ansehen, doch fand
lle dafür die Unterstützung. aller. wabrbaft

m m ä - I

religw en eute und ging Mit Eifer ün's.
Werk. Bald genug hatte sie' ermittelt.

clhlslS mti ßrinsnn'Ä Ärflii tinS is- . - - wvV.av
worden war, aber was sie über beide er
fuhr, war im höchsten Grade trauria.
ts rr-- r. v .3 im ' c r v

9? ves annes, oer ,ein? ijatni-- .

?iaMn oane, war. zum grauenyas- -

s m au, Aerdrnyer .geworden. Er

... " . 'I. m.r- - - cr'tt.n c'" eiangniiic e,kmori? vegan

i.Frau Codv begab sich persönlich nach

en. m eianani e oagegen erMok iie.
daß ein gewisser Davidson seine Mutter

gebracht und später in seiner Zelle dem
rwnen wen cm vsnoc gemaazr ya::e.

e?leres gefchay im ahre 1882.
- Cs aelana der wackerm rau Codv

von ames veanlon festzustellen, sondern
auch die Frau und die beiden Söhne des
CPD-- V. . v .rtfi - w .p 's c

vwiyti uno cjeipiiinoioeTd oummncen.
l.V "nun ersuyr sie, daß die krau des alten
scanlon, nachdem sie von ihrem Gatten
erlassen worden ,war, mit ihrem Kinde
uach

, Philadelphia aina, und ibr Leben' t v V

mu vaustren fristete.
. .

Äiehrere Jahre
Im .A. f. l. f. t P k V'"" l. ?"geotia) aus eoenezeicven
vrrm ttMiVliaen. vNN cni O ON IIC

stch, ihrer vermeintlichen . Wittwenschast
Irn sVnV m mtAM utkr "tr l ymmyac einen
3CWI en uvlv on, ver vor ttwa. 1i) akrit rr . r r - . XL in uaiu. or vi)N nayM M der ,V0l
Ze den Namen des Stiefvaters an.

Als Zoyn yerangewachsen war, gmetb.!.. fji.i. ti f ttf t p. Jer in icyiecoie euicvasl unv eryao sich
dem Trunke. Dennoch reichte ihm ein

,-- 1. r.f. rnic t i -arme, aoer eyroares laocyen die and.
uno im arre iv levle der zunge
Scanlon mit seiner Frau, Zwei . Söbnen

V r OM..n runo seiner miler zu ammen in einer
IaFamViIM 1AIMlHil. V.A i 1 .

JVUilUiHi, VIC Ust litten vloa
werke eines baufälligen Hauses beleaen

VLm. Morgen des 4. Mai kam
I -

aus den Lüsten em mächtiger Adler au
den Hund eines Farmers bei Glendive,
Mont., schlug ihm die Fänge in denRük-ke- n

und versuchte das Thier m'.t sich in
die Lüfte zu nehmen. Die Frau des
Farmers, die in dem Hofe beschäftigt
war, eilte in's Haus, holte die alte Don-nerbüch- se

ihres Cannes, die zumKampfe
gegen Berglöwen, und Bären mit ein
paar Pfund gehacktem Blei geladen war,
zielte scharf, schloß die Augen, drückte ab
und unser Wappenthier erhob sich in
Korkziehern? indungen in die Zöüfte, der
Hund lag in seinem Blute und die Frau
im Schnee. Der Rückstoß der alten
Muskete hatte sie dahin befördert. -

In Hartford, Conn., würd en
kürzlich zwei Sperlinge beobachtet, welche
dicht an einander gcschmieat die Schnä-be- l

in eigenthümlicher Welse zusammen- -

steckten. Näher tretend konnte man be-

merken, wie ein Vogel den andern füt-
terte. Als die Zuschauer zu nahe hin-trate-n,

hüpfte der eine Vogel hinweg,
während der andere, unfähig sich ni rüh-

ren, mit aufgesperrtem Schnabel sitzen
blieb. Die Leute traten zurück und der
kleine Wohlthäter begann sofort wiedet
sein Werk, seinen wahrscheinlich durch
Kälte und Futtermangel hinfällig gewor?
denen Gefährten zu atzen und zu wärmen ;
ein Beispiel, daß manche Vögel meht
Philornithie als manche Menschen Phi
lanthropie besitzen.

Man sollte es nichtfürmög'
lich halten, daß selbst der Local-Option- S

Schwindel etwas Gutes haben könme,
wie aber dic Leichcnbcstatter über ein e'n-träglich- cs

Sterbejahr, so freuen sich in
Töpfer in Georgia über locale Temp'e
renzgesetze, weil hierdurch die Nachfrage
nach Schnapökrügcn ungeheuer gesteigert
wird.

Der E i n w an d e ru n a s - Co m.
'missär Charles F. Ulrichs ist mit seiner
Klage gegen die Ccnttal New yoxt und
Hudson Niver-Eisenbayngesellsch- auf
eine Entschädigung von 810,000 abge-wiese- n

worden. Wir wiederholen, daß
Kläger bei der Spuytcn Duyvil Kata- -

strophe schwer verletzt und an seinem
Eigenthum geschädigt worden war. DaS
schauerliche Unglück war die Folge der
mangelhaften Sicherheits-Vorkehrunae- n,

welche die Bahn getroffen hatte. Der
Einwand der Beklagten lautete, Kläger
sei auf emen meipaß gefahren und sol
cher habe die Bestimmung enhalten, daß
Kläger auf alle Schadenersatzansprüche
venickte. Kläaer batte revlicitt, Zene

Bestimmung sei ihm unbekannt gewesen,
er habe für seinen Sitz in dem Palast

wagen bezahlt, die ganze Bestimmung
des Freipasses verstoße gegen die Gesetze.
Der Richter erster Instanz hat die Sache
mit bodenloser Oberflächlichkeit behan-dc- lt

; er giebt keine Entscbeidungsgründe
und bemerkt nur, daß es besser sei, wenn
das Appellationsgericht die Sache ent-scheid- e.

Als ob es nicht die Pflicht der
unteren Instanz wäre, eine Rechtsange-legenhe- it

nach allen Seiten hin zu prü-fe- n

und den Parteien mitzutheilen, auf
welche Gründe hin sie ihre Entscheidung
treffe ! Wenn es besser ist, daß die obere

Instanz entscheide," dann ist der ganze
Jnstanzenzug für die Katz'.

Die Rumford-Medaill- e (ge-stift-et

im Jahre 1796 von Benjamin
Thompson aus Ncw-Hampshir- e, später
Graf Numford iu Baicrn) wird binnen
Kurzem wieder verliehen werden, durch
die Äoswner Akademie und man bezeich-n- ct

als den Empfänger einen Professor
an derHopkinS-Universii- ät in Baltimore,
Herrn Henry A. Rowland. Es gibt
zweierlei Rumford - Medaillen, die

englische, welche von der Londoner
Gesellschaft verliehen wird,

und die amerikanische. Der Stiftung
gemäß ist - eine wie die andre nur dann
zu verleihen, wenn während der letzt ver-flossen- en

zwei Jahre eine Entdeckung oder
eine Verbesserung im Verfahren zur Er-gründu- ng

des WefenS von Lfcht und
Wärme gemacht worden ist. In Ame-rik- a

war : ieser Fall seit 1796 ' erst sieben
Mal eingetreten. Der achte Empfänger
der amerikanischen Rumfordmedaille,
Prof. Rowland, erhält dieselbe für
wesentliche Verbesserungen des Appara-tt- s

zu? Ausnahme des Sonnenspcktrums'.

Deutsche Lo?al5kachrichten.
Lönlzrettb Sachse. y -

Der Verein gegen den Mißbrauch geis-iig- er

Getränke hat in Dresden 2 Wärme
stuben mit Ausschank von Kaffee, Tr)e
und Warmbier eröffnet, f Oberstlieu-
tenant der Artillerie, Moritz Räabe in
Dresden. Tischlermeister Müller in
Vautzen würde angeschossen. Es wird
über den Rückgang der Chemnitzer
Strumpswaarenfabrikation geklagt. Das
letzte Quartal vor. Jahres ergab einen

Minderexport nach Amerika von 1,725,-00- 0

Mark gegen den gleichen Zeitraum
1880. Die Fabrikanten beabsichtigen,
nach Amerika zu fahren, um dort neue

Verbindungen anzuknüpfen. Der 15-jähri- ge

Klempncrlehrling Hirt, in Chem-nit- z'

ersckoß den 17jührigen Fäbrikarbei
ter Ernst Schuricht und beraubte ihn
seiner Baarschaft von 15 Pfennigen.
Schiffmann Gerisch in Königstein ist we-ge- n

Blutschande verhaftet worden. f
In Leipzig der Biergrvßhändler August
Grun. Auf dem neuen Babnhss in
Ofchatz wurde Schlachtermeister tzr.tzütle
überfahren und getödtet -- Die Vor-arbeit-en

ju dem Bau einer Mülsengrund- -

Eisenbahn sind beendet, die Bahn wird
1L r t rm m i fvon Mosel durch den U)lUls5Ngrunv nacy

Ortmannsdorf geführt werden. Die
Bäckerinnung in Zwickau feierte denTa

Maggie ist die Tochter des reichen Be- - l Pynaoeipyla ine .Butter er-?.rx- fi

mittrnh jnmi in Kkilin mordet und, von Gewissensbissen aevei- -
'V ' r-- "Wir'
Charles war dort als Seeretär deS Pap
fTi!orvI"ntn der itLinhißilnhslhti I

wirfst, sir war bei ein miltrl
Noje in Kost und LogiS, und , die Tochte, Philadelphia, untersuchte die Gerichtsak-de- s

Hauses, Fannie, eineISjährige feu. ten, konnte aber anfänglich die Bestäti-rig- e

Brünette, verliebte sich sterblich in gung der furchtbaren Nachricht nicht sin- -

den FrnbtaMt Sccrctir mit itoärItAn
i.klts. Diesem batte eZ aber d

.Gastwirths Töchterlein, die blonde Mag- -

gie, angethan.
I Fannie mußte die Erfahrung machen,
das die besten Bissens, die sie Charles
auftrug, die größte Sorgfalt, die sie sei sehr bald nicht nur die Identität deS Da-ne- m

Stäbchen widmete, den spröden Kost- - vidson mit John Scanlon, dem Sohne
ganger zwar zur oanlvaren Änenennung
ihrer Liebenswürdigkeit veranlaßten, auf

. r. ? J--i. v v - riiein en aoer nio?r
.

ven minc'rncn uui - 1- " -
ui mai,t:n. .

Mit wkkickttn 6?ck?knnn ,nt?ckt?
sie bald in Maggie, ihrer Freundin, die
.artA n Zt n,' tmj v.i. hiiv vioa

.
. Hasse, den verschmähte Liebe mitunter ge- -

'.bären soll', begann sie Verleumdungen
sik'r lsn.ir :n vprkrp n.d,d ?s?n a ä
den Auswurf aller Eisenbabnpassagier.

, ..' r r 4.
agenieusecreiare erscheinen ließen, em

slKi 5lhi?n rn hmrVrt... h 9VrTtmirn.' i

sl?n dnrA ?ittel5v?rsonen überbrrbt und
Cbarlcs, der Einaana in der Familie ae- -

,fu::de:i.. wurde das Haus verboten. .Mag- -
, , r p ri t . . . 7 I

gie, ai3 geyoriame .oa)ier, weigerte licy,
den einst Geliebten noch einmal zu sehen,

? fr.c?.p . -- .r.i-j- t S I
ZLa iiccie ciejcr um eine letzte geyeime

usümmenlunsl uno scywor, vay er nacy
dieser in die weite Welt geben würde.

.. ...rr ! r er t. .r i1.r'jr. rr. r 1

i Vei diesem lcnoezvous lUOieiicy oaries
C Ol- - f MaaMSft.M MfMM V ! SUJIl t'tH OtlHUUHUliyCH ICIUIUCII, Ult

Fannie auf ihn gehäuft hatte, Magaie
blieb

. dabei, daß
.
sie
.

ihrem Vater glauben
w r r t. r m

IQ &cgagffl Mne, 220 m ezner ,er
bÄäör.BeMK


